
Bloomsield Germania 
if unter dem Deutschthum Knox CountYS wohl 
verbreitet und lohnt eS sich, dieses Wochenblatt 
für Unzeigen zu benutzen. 

AccidenzArbeiten 
werden prompt tmd geschmackvoll ausgeführt 
Man adrefsire 

Die Germania, Zkbzfnsssld 
Wenn Ihr euren Hof einzännen wollt, so eignt sich 

nichts besseres dazu wie die bezühmte 
Amerikan geflochtener Draht Zaun- 

Eine Carladnng desselben verschiedener Größen Ist 
angelangt. 

Kern Gutlet ist der Name der besten Schreiner 
Werkzeuge aus dem Markt. Messer und Sensen werden 
ebenfalls unteFtIieser Handelsmacke hergestellt. Es gibt 
keine besseren- 
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«Klipper Klub« Schlittfchuhe 
Millet Samen 

«Perfektion« Yetroleum Bachs-tm 
Heath öc Milligan Farben « 

John Trierweiler, 
Yloomfnld s Ylevragtm i 

Winter Pferde-Kleidung 
Pserveveckem Pelz Rot-es, Plüich Robcs 

Die Prößten Bargains, die je afferiert wurden. .Wir kau- 
seu dir t von den berühmten Northern Ohlo Vlaukets Mille, 
welches es uns möglich macht, Euch bessere Werte zu niedri- 
gere-n Preisen zu geben, als uniere Konkurren es tun können 

Wenn Ihr das beste Pez Robe in der Weltwiiuscl)t, lauft 
unser Verfection, welche alle anderen au Material und Ar- 
beit übertrifft. Wir sind berkit Eure Reparatureu und Oh- 
len zu tun. 

clth sc heire5. 

Capitst 825,000.00 ijeoekschuß mw Prof-it 810,000.00 

Citizens Stute Bank 
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Bepouirt euer Geld mit ung. 

Wir zahlen b Prozent auf ZeitEinlagen 
OTTO-sw- 

Jakm Anleiheu eine Spezialität 

Eduakd Rennb, Präsident 
c. I. Its-m Ksssieker 

C. H. Neuem-. Meist-sinkst 

o. F. Friedrichs Miso-Mit 

»Bestå’ndigsrs Graben-« 
ist N, was Kohteubekmoerke zu cum- .8jwc:-tm»k0 mit-»Nam- 
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s- E7n blutiger Vorsa» 
ereignete sich in dem Kölner Hotel 
Central. Dort erschien in anfangs 
tem Zustand der Fökfter Gierlich 
ans Morsbach und verlanate von Ver 

Frau des Hotelbesitzers Schwarz die 
Herausgabe feines Enkelkinde3, eii 
dieses angeblich schlecht bebaudxft 
werde. Als Frau Schwarz sich wei- 
gerte, schoß der Försier sie mit ei- 
nem Revolver nieder; sie war sofort 
kot« Der Förster floh nach dem 
Haupibahnhof, wo er aber von der 

Polizei verhaftes wurde. Die Toch 
ker des For-stets ist mir« ern-m Sonn 
des Hotelbesitzers verheiratet, und 

während einer Krankyeit der Mutter 
war das Kind bei Frau Schwarz un- 

tergebtacht. 
—- Ein rheinischer Groß- 

industrieller bestellte liirzlich bei einer 
Berliner Firma ein Türschloß ame- 

ritanischer Herlunft. Altk- er das 
Schloß erhielt, fand er die Anweis- 
sung zur Anbringung des Schlosses 
in englischer und russischer Sprache 
und nur einen nebensächlichen Zettel 
in deutscher Sprache abgefaßt. Der 
Rheinländer sandte die sremdsprachli- 
chen Zettel nach Berlin zurück, beglei- 
tet von einigen Bemerkungen, die zur 
allgemeinen Beachtung empfohlen wer- 

den lönnent »Mein Schlosser versteht 
kein Englisch und meinem englisch 
sprechenden Bureaupersonal sind er- 

llärlicherweise die Schlosser - Fach- 
ausdriicle nicht· geläufig. Glauben 
Sie, daß der Vertreter einer deut- 
schen Schloßfabrit in England es 

wagen würde, seinen Kunden solche 
Gebrauchsanweisung in deutscher 
Sprache zu übergeben? Wenn er das 
den Engländern bietet, wird er wohl 
das letzte Geschäft gemacht ·haben. 
Jch sehe nicht ein, warum wir uns 
solche Rücksichtslosigleiten ohne Wi- 
derspruch gefallen lassen sollen.« 

—- Kiirzlieb wurden in 
einem Friedhofe bei Ferrara durch 
Zufall nicht weniger als 23 unbegrei- 
bene Leichen entdeckt, die der Toten- 
gräber in ein Versteck gebracht hatte, 
um sie nicht beisehen zu müssen. Die 
Leichen-waren zum Teil in einem 
soxtgeschrittenen Stadium der Verwe- 
sung. Vor Gericht gab der Toten- 
gräber an, er habe Klassenkamps mit 
dieser Leichensabotage getrieben, er vsei 
nicht richtig bezahlt worden. Man 
verurteilte ihn zu einer leichten Stra- 
fe und entlicß ihn aus dem Dienste. 
Jetzt hat der Nachfolger des Abgesch- 
ten festgestellt, daß statt der angebli- 
usen Sabotage Leichenran und Lei- 
chenschändung schlimmster Sorte in 
Betracht kommen. Seit 24 Jahren ist 
teine Leiche im Sarg beerdigt wor- 
den. Alle Leichen wurden die Wettge- 
genstiinde, ja sogar die Wäschestiicke 
genommen. Dann nurden sie ihrer 
Zähne beraubt, den Frauen wurden 
die Haare abgeschnitten. 

—Eineliihne Lebens-ret- 
tung vollbrachte die 14jährige Schli- 
lerin Gertrud Braun aus Berlin. 
Das Mädchen machte mit ihren El- 
tern in Fürstenberg in Mecklenburg 
eine Kahnpartie nach Steinfiirde, ivo 

sie das Boot durchschleusen wollten. 
Als der Vater aus dem Boot gestie- 

en war, um den Schleusenwächter 
zu holen, stürzte die Mutter durch 
ein«-. unvorsichtige Bewegung in das 
drei Meter tiefe Wasser und versank. 
Die kleine Gertrud sprang der Mut- 
tei sofort nach und tauchte unter das 
Wissen Es gelang ihr auch, die 
Frau wieder an die Oberfläche zu 
bringen. Die Ertrintendxs klammerte 
sich aber so unglücklich ar« das Kind, 
daß sie es mehrere Male Init sich in 
die Tiefe zog. Nach ubernienschlictien 
Lilnstrengungen gelang es dem Mai-- 
clicn schließlich die Mutter in aaiz 
Boot zu heben nnd sich dann selbst 
in Sicherheit zu bringen-. Erst dann 
wurde der Vorgang non dein inmi 
sit-en zurnettedrenden Vater beinerlt, 
der die bis aufs iinskerste lksrschöpsten 
In Land brachte-. 

-— Ein interessnttee Mo 
ges spielte sich vor eine-n Pariser St- 
vilgeetchtihose ab. Eine seanztsstsche 
Kind Gesellschast entsendete vot 
zwei Jahren den bei the dediensteten 
Operateue Paul Fteee se Ausnahme 
von Jagdszenen nach Zentealosettm 
Dort c nannt- schlosk sich kteee ei- 
nee dethen Mtsston an. de untee 
dem Komm-Indes des Leutnants Gent 
den Gedtet heimste-Uhr Eines Tois 
»Hei sagte dte Gesettschost aus Büsset 
Leutnant Geäs seueete aus etnes m 
Tiere. verwunden et Most am leicht 
Oee stiftet. durch dte Wunde wittead 
sen-net Miste M- aus den csssksten 
Des Ostsee-tun VIII Mete. dee even 
die III-stehe entsenden ettte dem 
Les-tust hu ttse and nnd ans de- 
Bitsset etnes Guts ad. Das Vet- 
amä Iteeset Im tetch verwundet 
Jesus M aus Mel-« satte-idem W- 
mtt den see-me In dte Orest und e-» 
Eos-Ists U mät den dttsein D» 
UICMMW Wes tot state-. txt 
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m Misset- unih see-nettes u- est-« 
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Mutwn III-heimste Io- MII des-w 
sen en die Muse us meet Uns-e 
se- ttmv seen-es Fee ete 
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—- Die Darmsilidter Freie 
Studentenschaft wird der italienischen 
Studentenschast zum Andenken nn die 
Studieniabri 1911 einen aus Silber-» 
gearbeiteten, vergoldeten und mit auf-« s 
gelegten Ornamenten verzierten j 
Becher, ein Wert von Professor Ernst 

Riegel von der Kiinsilerkolonie über- 

ireichem Er trägt folgende Inschrift. 
l,,Unserw italienischen Komniiliionen 
l— zur Erinnerung nn die Italien- 
Esabrt deutscher S udenten im Som-: 

mer 1911 —- Ueberreicht vom Exturi 
lsionsbeamten der Freien Studenten-l 

schaft Darmskadt « Gleichzeitig wird 
kon alle Hochschulen Italiens eine 

slimstvoll ausgeführte, in italienischer 
Sprache abgefaßte Stiftungsurkunde- nbgesandt. Der Becher wird im Reis s 
toratssaale der Universität in Rom 
aufgestellt werden. 

—- Inder Nähe des deuts; 
schen Konsrilats in Kairo, unweit der 
im Bau begrifseiieii griechisch-erthei- 
doxeii Kirche, ereigneien sich törichte 
Ausbriiche eines religiösen Wahns der 
Eingeborenen, so daß ein starkes Po- 
lizeiaiifgebot und die Feuerwehr am 

Platze erscheinen mußten. Der Wäch- 
ter der griechischen Kirche zündete sich 
iii der Abendfiunde eine Z garette an, 
deren Schein sich in den Kirchenfen- 
siern widerspiegelte. Die Bevölkerung 
des Viertels, die den Widerschein sah, 
glaubte. daß der Scheich Madbuli, der 
in der Nähe der Kirche begraben liegt, 
auferstanden und in die Kirche gegan- 
gen sei, um dort an Stelle der Grie- 

chen zu wohnen Ueber 5000 Einge- 
boreue sammelten sich an, um den 

Scheich Madbuli zu sehen. Plößlich 
erschien ein 70jähriger, anscheinend 
geisteslranter Scheich, der erklärte, er 

sei Madbuli. Die Menge. die vor der 
Kirche versammelt war, folgte ihm 
durch alle Straßen Kairos nach. Der 
Scheich ging in eine Moschee nnd 
wurde dort schließlich von der Polizei 
verhaftet. Die Menge aber ging zur 
Kirche zurück, um Madbuli zu sehen 
und sich von ihm segnen zu lassen. 

— Mehrere Jahre lang 
haben in Paris vier geriebene Polen 
mit bestem Erfolge auf die Dummheit 
ihrer Mitmenschen speiulieri, und 
zwar wußten sie den Menschen da zu 
packen, wo ihm am leichtesten nahe u 

kommen ist an seiner Geldgier 
sDiirch einen »eleltrischeii Prozeß« 

sollte die Geldverinehrung vor sich 
gehen Zwei Hunderifrancsscheine 
wurden beispielsweise in den Wun- 
derautoinaten hineingelegt, dieser 

s dann sorgfältig verschlossen, der ,,elel-: 
itrisehe Strom« hindurchgeleitet und 

siehe da, nach vierundzwanzig Stun- 
den hatte sich zu den zwei Scheinen 
ein dritter zugesellt Also eine höchst 
eiiitriigliche Sachet Selbstverständlich 
sahen sich die schlauen Polen vorher 
erst gehörig die Leute an, an die sie 
sieh heranwagten Aber sie wußten 
ihre Sache so geheimnisvoll anzuprei- 
sen und sie niit dem Mäntelchen des 
Wiinderbaren so geschickt zu iiingelxm 
daß ihre Opfer eine große Zahl aus- 
machen. Schließlich aber wurde einer 
der ,,Duiniiien« schlau iind deckte die 
ganze Sache der Polizei auf, die den 
Gaiinern das Handwerk legte. Uebri- 
gens spielie sich bei der Ueberfiihriing 
der Gauner eine ergötzliche Szene ab. 
Alle vier behaupteten nämlich, lein 
Wort Französisch zu verstehen. Herr 
itiiiiehard der Chef der Pariser Ge- 
heiiiipolizei brachte sie aber bald zum 
Reden. Jn dem beschlagnahmteni 
Llitniideraiitoinateii fand er nämlich 
zwei Hiinderisranesscheine Indem et 

sie ten litaiinern zeigte fragte er ganz 
unvermittelt: eni gehören die?"s 
ils-d alle vier antworteten proiiibt ini 
besten Französisch: »Sie gehören! 
iiiir.« 

Erst jeßt trifft die Nach 
iicht von dem im Juni 1911 erfolgten 
Tode des aus einer Forschunabreise 
im Vassiiilaiide im amekitaisischers » 

Peihiaraiiiiel begriffenen sächsischen ) 

«-.-«.’at2ii-iorschei5 und Oriiithologeii Dr. 
"---« Mr KIND .:... H«2.«»:»i,; 
itaasiiit aus Dresdeiix er iiiar van Be 
-:i Lehrer ans Neigung Driiitlioloae· 

i n: liiie sich als so ctier e iieii Namen ! 
» 

«»ii:««itit. Bereit-i iiii Jahre ist«- tiesj 
Hist-. Ir. i»iiiißsin iiiii d en Vorteieiss 

Ismagm zur muss-mag ou sama- 
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Seher hie-il . 

Seliet ani Seite 469 in Montgomeen Ward ic- Co Ca- 
talog No. 80 nneli nnd ihr werdet dort eine zweizöllige Pfo- 
sten eiserne Bectstelle, mit Vernies Martin Aufteich, welche zu 
ABC-'s ans-geboten wird, finden, Diese Vettftelle wiegt 140 

Pfund nnd die Frucht an eiserne Bettstellcn von Chicago 
nacli Bloomfield ist Full per 100 Pfund, welches die Fricht 
an der eisernen Bettstelle ausmacht, folglich Würde eine splchc 
Vettftelle liiee 8849 kosten s 

Ich verkanfe dieselbe Bettstelle in meinem Store hier in 

Bloomfield fiir 87.50. dlommt und nehmt so viel ihr wollt 

zn diesem Preise. 

ISo I^KSCXVTT, 
Storc Phonc A-6 Residenz Phone L-6 

N. R. Baker J. Optiker 
Einige unserer ,,Lmders« 

·" 

DemustcrgWindmühlen, Redjackct n. Dcmstek Pumpm 
Alle Arten Plumbemrbcttcn. 

Fairbanks-Mark und Wisconsin Gafolin Maschiukiy 
welche die besten im Handel find. 

Pilot Lichter unsere Spezialität 

BAKER <& BAKER 

Einige gute Gründe, um die First Nation-l Baka 

zu Eurer Bank zu machet-. 

Zunt Beweise: 
Weil die Einznlslcr immer gesichert sind durch weittragend Reserve-« 

welche die Bank führt. 
s 

Tiesc Reserve besteht in Vaargetd m unseren Gewölbe-u, und dcr 

Nest-ist gesichert durch Natioual Vatikan 

Tag National Bauten Gesetz verlangt eine Reserve von 15 Prozent 
an alle (s««intagcn, doch diese Bank hat est sich zur Ausgabe- gctnacht, eine 
größere Reserve stets an Hand zu haben. 

Firft Natiotml Bank 
Vloomfield, Nebr- 

Capital M,000 Surptus 85000 Hütssmittclu stuo,000 
M. .Havcng, Präsident Louis Eggett, VizeiPtäsiden 
H. A. Tal)l, Kassicrer Henry chntsch, Hülfe-:Casficrcr 

Achtung, Farmer! 
Dse bctslislichm Inhalte In 

Columbia Oss G cqttle Vorder 
Es. sind bei mir vonstltiq. Reis 
dem bewährten Mittet für die sa- 
bcuguns via Mehrmals-lieu ver- 
kauft ich such das »Dis« sit-ei 
Es. 

Vers-use diese Produkte ist 7e 
des Pfund Gan-nun unt 
Ins s- Dtus In, Zo. Ian 1 , 

Ni. lcsblL 

Henry Hohnholt, 
4 stotte- ustilss uns I sum- 
mmuh un Mantua-. 

The City 
Meat Markt-et 
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cudw.Volpp, Eigenthümer 
W 

stumpfich- IIMIMG dem-nei- 
sleif0. schweinesiesfh Isintem 
Ermittl- Ilssmtp Mist Inst se- 
klusms MIC- Ius IM- aus-tu 
Zum-City satte ein- sum-is 
sollst-su- sahe-. 

Bestellfchein. 

Zeiss-»den zu- diesen Bestellimem aus und senden Sie ib- 
durm dir Post, admäiierc an 

»Die Moommstd chmmiiass 
Bioomsieltu Neb. 

Ich also-Imm- tmnmt auf 

»Du- Vloomncl is thmu um« 

Name .. 
« s« «-k-("«-ssco. 
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